
Führung der marxistisch-leninistischen Partei, der Entwicklung der sozialen Be
ziehungen in und zwischen den Klassen und Schichten sowie dem speziellen 
Beitrag, den jede Klasse und jede Schicht für die weitere Gestaltung der entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft leisten, besondere Bedeutung zu.

Verstärkt sind die Prozesse der Herausbildung und Formung sozialistischer 
Persönlichkeiten und Kollektive bei der Durchsetzung des ökonomischen, wis
senschaftlich-technischen und sozialen Fortschritts sowie die Rolle der Familie 
und anderer sozialer Gruppen zu erforschen. Die Entwicklung wesentlicher Sei
ten der sozialistischen Lebensweise unter Berücksichtigung städtischer und länd
licher Sozial- und Siedlungsstrukturen und der weiteren Überwindung wesent
licher Unterschiede zwischen Stadt und Land sowie zwischen körperlicher und 
geistiger Arbeit verdienen dabei größte Aufmerksamkeit.

Die Forschungen zielen darauf, Ursachen, Bedingungen und Triebkräfte der 
fortschreitenden gesellschaftlichen Entwicklung aufzudecken und zur Verwirk
lichung der Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik sowie zur weiteren Aus
arbeitung wissenschaftlicher Grundlagen der Leitung und Planung sozialer Pro
zesse beizutragen. Sie liefern mit der theoretischen und empirischen Unter
suchung des realen Sozialismus und seiner Vorzüge sowie durch systematische 
Analyse bürgerlicher Theorien einen Beitrag zur Auseinandersetzung mit Ge
sellschaftskonzeptionen der bürgerlichen Soziologie. Gleichzeitig und damit 
verbunden werden Forschungen zur Entwicklung der marxistisch-leninistischen 
Soziologie als gesellschaftswissenschaftliche Disziplin auf der Grundlage der 
Zusammenfassung und theoretischen Verallgemeinerung der Forschungsergeb
nisse verstärkt in Angriff genommen.

Die Geschichtswissenschaft trägt mit der weiteren Ausarbeitung und massen
wirksamen, lebendigen Verbreitung des marxistisch-leninistischen Geschichts
bildes zur sozialistischen Bewußtseinsentwicklung, zur weiteren Entfaltung von 
sozialistischem Patriotismus und proletarischem Internationalismus, zur Ausein
andersetzung mit den verschiedensten Spielarten der reaktionären bürgerlichen 
Ideologie, des Opportunismus und Revisionismus bei. Die Komplexität gesell
schaftlicher Vorgänge und die wachsende Reife der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft verlangen, die Geschichte als dialektische Einheit von Politik, Öko
nomie, Ideologie, Kultur- und Wissenschaftsentwicklung zu erforschen, darzu
stellen und zu lehren.

Auch künftig stehen im Mittelpunkt der geschichtswissenschaftlichen For
schung und Darstellung die Aufdeckung grundlegender Gesetzmäßigkeiten und 
Triebkräfte der gesellschaftlichen Entwicklung - vor allem der geschichtsgestal
tenden Rolle der Volksmassen, der historischen Mission der Arbeiterklasse, der 
historischen Leistungen der kommunistischen und Arbeiterparteien mit dem 
Nachweis des gesetzmäßigen Sieges des Sozialismus und Kommunismus.

Besondere Anstrengungen erfordert die weitere Erforschung der Geschichte
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